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Vokale der nichteraten Silbe (73). 3. Diphthonge (73). 4. Aggregate (73). 
Konsonantismus (73—74). Rhotazismus (74). L^mdbazispius (74). 
Starke Palalisierung (75). 

Morphologisches: Ordinabuffixe (75). Kollektivsuffixe (75). 

Denominale Nominalsuffixe: Nomen auctoris -ii (75); Suffix -l'k> 

-nik (vor m-, 75); Suffix -sig > -iüg (75); Attribut der Zugehörigkeit -gü 
<75); Suffix der OrtsbeseicLnung (Direktiv) -ru (75). 

Zum d.-bg. Verbalstair m (75).Denominaler Verbalsuffix-«-(<*-«-)(75). 
Deverbalo Nominabuffixe: -gi (75); -vur« *- yur, 75). 

Deverbales Verbabuffix: Faktitiv -r- (75). 

Zur Konjugation: Präteritum 3. Pers.: -ruyi (75). 

Anhang I. Deutsche Übersetzung der oeiden bulg. Fürstenlisten.76 

Anhang II. Die belegten bolg&r. Ordinalzahl wörte; 1—10.73 

Anhano III. Zwölftierzyklusbezeichnungen in den eit. Sprachen.79 

1: Das Donau-bolg. und die älteien tü. Sprachen (79). 2: Die neueren tü. 
Sprachen (80). 3: Die neueren tü. Sprachen (Fortsetzung) und die Hazära 
(81). 4: Die älteren mo. Sprachen (82). 5: Die neueren mo. Sprachen (83). 

6: Die tu. Sprachen (84). 

Anhang IV: Die bolgar. Inschrift auf der Schale Nr. 21 aus dem Schatz von 
Nagy-Szent-Mjjdös.85 

l. Die Boila-Inschrift: SS 1—2. 

1 • Datierungen (85). 2: Text (85). 

II Thomsen's Deutung: §§ 1—3. 

1: Datierungen und Textwiederherstellung (85). 2: Thomssu’s Kommen¬ 
tar (85—86). 3: Thomsen’s Übersetzung (86). 

m. Gy NimrrH’s und W. Banu’s Deutungen: §§ 1—l. 

1: Bann und NiSmeth über Thomsbn’s Deutung (86). 2: NSmeth’s 


































































). Auszüge aus der byzant. CI 
Die sogenannte Bulgarische 
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<Coßoäioc {Crobatu») «. 
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Die protobulgariscncn Inschriiten nennen einen Mitherrscher der zwei bulgari¬ 
schen Groß-Heirscher (der Gruß-Herrs-her-Tite! war Aa-ac vftiyi bzw. 6 nc Qenv 
•igxiüv), des MaAaftifa 1 (831—8J6) und des rioemdvoq (836—852). Er hic3 'IlaßovXoq 
(Ni. 12,19) bzw ’toßovMS (Kr. 12,18). Sein Titel war fiorj/.ds [d'Haßovkoq] 6 xur/dvo<;. 
Ein 6 ßorjkä xavzdvoc zur Zeit d"8 Krum (803—81*1 ist ’l/gararjs gewesen (Nr. 24). 

Die beiden bulgarischen Unter-Herrscher (die beiden ersten der .Vier Ecken’ der 
Hiung-nu) führten—nach KoNSTAirriNos ronPHYBOoENNETOs (f 959) — die Titel: 


















































































































































Die sogenannte Bulgarische Püratenliste 4£ 

und außerdem noch folgte: Tome tt ao r.ejrb Mer bis tum heutigen Tag [herrscht]' 
Es ist deswegen anzunehmen, daß die Inschrift, die Vorlage der zweiten Liste, teil 
weise zerstört war, so daß der Übersetzer ins Altslawische sie nur bis Oumar lesen 
und übersetzen konnte. 

Auf jeden Fall ist es merkwürdig, daß die protobulgarischen Inschriften von 
Emm (803—814), Cmortag (814—8311, Malamir (831—836), Presijan (**—3** 
Boris-Michael (852—889) usw. nichts über das Geschlecht di— " - 

































Avd* 'iir *yänüx {= ung. Jertbu, Jeneu), Jetuo). mgr. -axäc und für *läkkä, 
usw. (vgl. bytTur, II, 41, 78; 250, 256); zu -m s. di* Schreibungen: [r:Mamerop] 
aneMb (Hs. A) und [HMAmeropJajiesto (Hs. B.) 

*ä’ - ist mit dem gtii. iil- ~ il - in ü, ük, üki 'der erste’ identisch; das Wort 
hat sich im Cuvaäischen: ül'dm (< lr.utgesätzlich aus *älim) 'künftig, in Zukunft* 

























Die sogenannte Bulgarische Fii 











































ÜMELJAN l BITS AK 


< *täkägü) zu deuten sein. Vgl. die parallele Entwicklung -u <ü- < -ayu: cnv. 
p§ru ~ peru 'Kalb’, k.-bg. (>ung.) borü ( borjü ) 'id/ (< *borayu. vgl. mo 
birayu 'id.’ + gtü. bu?ayu 'id.*). 

§ 12. Im ersten Teil des Komplexes ABäH*uiexTe.wi erkannte Mikkola richtig 
eine Bezeichnung für das Hasenjahr. Aber die von ihm erschlossene Form dieses 

folgende Weise: „Der Ausdruck hat ursprünglich wohl aaBmaHoiexTeMb [davian- 
sextem] gelautet; wegen des folgenden me [Je] ist ma [#a] ausgefallen: xaBHmex- 
TeMb [davnsextem] das leicht zu jBanmexTeMb [dvan&extem] wurde 1 .” Mikkola 



§ 13. Im Zwölftierzyklus der alkäischen Völker erscheinen im allgemeinen zwei 
(bzw. drei) 2 Bezeichnungen für den 'Hasen und zugleich für das 'vierte Jahr eines 
Zwölftierzyklus*. Das erste Wort tritt sowohl in den tü. ab auch in den mo. Sprachen 
auf: atü. tabi&yan * mo. taulai. Die Herkunft des anderen qodan, das nur im tü. 
vorkommt, ist fraglich. 

Der anonyme Verfasser des Targum&n aus d. J 1245 (kipcakisch-arab. Wb.) 
bezeichnet dieses zweite Wort {qodan) als „kipcakisch“ im Gegensatz zu aem ersten 
{tabiSyan), „turkmenischen“ 3 . 

Tatsächlich haben alle kipe. Sprachen das Wort qodan, dessen -<5- hier laut¬ 
gesetzlich zu -y- wurde: CC. T. AE. BM. IM. qoyan/ TZ. qiyan/kmk. joyon/HosrSir, 
qoyan/k&z. miä. quyanjnog. kklp. kzk. qoyan. 





























































































































































1. 'iig. yunt ~ ißind I Bir. UB. yunt / Kasg. yond / suig. yot ; vgl. eurn :rbTa 'im 
Pferdejahr’ 'Yarlly der Frau des Chans der Goldenen Horde Gänibäg 1342—57, 
Toidulla, vgl. Mikkola, Chrcn., 18). 

2. trkm. (Stavr. Trans-Kasp.). özb. Chiva. baäk. yilqx / kzk. kirg. jityi / 
chak. itlyi. 

3. IM. az. turki. özb. (Fergh.) tel. <U. 

Das Wort yont (yond, yund) heißt 'Pferd, Pferdeherde’. v gl. Kasg. (Phototyp. 
Ausg., 447 n : r yund — Pferd; man gebraucht es sowohl für das einzelne [Tier], 
als auch für die Mehrzahl [Kollektiv], ähnlich wie beim [arab. Wort] al- bl [= 'Ka¬ 
mel’, an sich Kollektiv]* 1 . 

Ebenso heißen 'Pferd, Pferdeherde’ die beiden anderen Wörter tü. at und mo. 




































5 (TeMtCnz) belegt ist 1 . 

Zeichnung von Tcleö heißt in der Fürstenliste coMopi 
Ler sechste [Monat]* (a. S. 61). ISomit muß da3 Wort 
























118. Im kipöak.-arab. Tar j 
c*t man die Verbindung 





















Hierzu gehören noch: 3. einige d-bg. Appellativa ans den protobulg. Inschriften, 
4. die sog. Boila-lnschrift (s. S. 85—90) und 5. sechs ganz sichere d.-bg. LW im Aksl.: 
ad3. aaQoot- ( *saraq -) < *^araq-~*yaraq-' Staat*, vgl.Menges, AltEUm., 117—18. 


T ayyga (’tatjrs) < taijn Uott. 

Wieyov ~ iCovgyov ~ zerco (vgl. S. 41; = *i£irgä ~ *iiürge) < *ii-rä-gü 'der 
innere’. Vgl. noch xuXoßg- (S. 46) und vßiyt (S. 75). 

ad 5.6-fcjrhr* ~ Ceartrs ~ Gurfcr h(*b’älägr~*biläg) <*bälgü' Zeichen*; vgl. k.-bg. 
(> ung.) belyek' id.*; iljl *bälük (717: Tokm. 4; 719: Mall, 44); *bälük (700: 
Mai n, 74; 716: Jus II, 26,28; 727: Mal II, 46; es ist interessant, daß man im W.-bg. 





















daraus zweisilbige Wörter entstehen: *tabil’yar>> *davl’an> *dval’an ; *itä-ki{n) 
> *jetxi\ *bd’ik-ti > *bixti. 

3. Diphthonge 

*0} = oj (gcschr. u; mgr. oi, <nj): Öujia; ßoiXas ~ ßoriXaq. 

(?) oy (geschr. oy, y mgr. ofl): floyjio-flajio, KoypS ~ Koßgar- (s. S. 35). 

(?) *ö$ < *o (gcschr. oy, 8 , v): töStörh (s. SS. 70—71). 

4. Aggregate 

In der ersten Silbe: *iyu > *u (geschr. o): *t’ux. 

In der nichtereten Silbe: *-ägü>*ü (geschr. oy, S): *täkü; *-yan> *-an 
(geschr. -am,): *dvaTan. 

urspr. *6- = d.-bg. *b- (geschr. 6; mgr. n): *b&(V)xt\, *b’äläg\ IJaydp) (geschr. 
b, mgr. ß): *bönm, *Bixtun\ BotiXyagoi, ßoiXac usw. 
urspr. *-b- > cL-bg. *-v- (geschr. -b-) : *dval’an. 
urspr. *-p = d.-bg. *-p (geschr. -n): käp. 

urspr. *<5- = d.-bg. *ö- (geschr. a; mgr. <5-): *öiläm, *öoxtär) vgl. hunnisch: 
urspr. *-<5- (im Suffix des Präteritums vor y) > d.-bg. r: rayooyrj. 































Tag [herrscht]. 


2. Die zweite bulg. Fttrstenliste 

[6.] Esperich-Fürst; [lebte] 60 [Jahre] und ein Jahr; sein Geschlecht [wir] 
Doulo und sein [Geburts-]Jahr [war] *börvn äfom [wörtl.: 'erster (d. h. 'elfter ?) 
Monat des Wolfs- (d. h. 'Tiger*-) Jahres’ = 630/31]. 

[7.] Tervel’; [regierte] 28 Janre 1 ; sein Geschlecht [war] Doulo und sein [Regie¬ 
rungsantritts-] Jahr [war] *dvaFan fox&rh* [wörtl.: 'achter Monat des Hasenjahres* 
= 691]. 

[8.] ♦Tövirem; [regierte] 2 Jahre 3 ; sein Geschlecht [war] Doulo und sein 
[Regierungsantritts-] Jahr [war] *täkü [wörtl.: 'siebter Monat des Widder¬ 

jahres* = 719]. 

[9.] Sevar [zu lesen wohl: *Sävär]-, [regierte] 17 Jahre; sein Geschlecht [war] 
Dculo und sein [Regierungsantritts-]Jahr [war] +t?ux ollem, [wörtl.: 'sechster 
Monat des Hahnjahres’ = 721]. 

[10.] Kormisoö’; [regierte] 17 Jahre; sein Geschlecht [war] Vokü’ und sein 
[Regierungsantritts-]Jahr [war] *toyer tnnm [wörtl.: 'neunter Monat des Rind- 
jahres’ = 737]. 
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zu {s)s (SS. 345-46). 

'ETOirH — ein Verbalnomen auf -duq ~ -diik (oder -uk ~ -uq „ave< 
Hgnification?) mit dem Poss.-Suff. 3. Pers. (-*) „pour exprimer le auj 
rbum Factitivum dügä-t- (+ gtü tükä-t-) 'achevev, finir’ (SS. 346—347). 





































2. w.-bg. tfjbi 1 axirät-ä yaDum {< *yar-IHvi) = w.-bg II. ci-.- ITo>l 
J -d-i axirät-kä rixtät qüil 'er siedelte in die jenseitige Welt über'. 

B. 1. w.-bg. vsj j~* I fJL j rixiät iDinrüvi (= ilHn-rüm) = w.-bg IX & JJI cJL-j 
rixtät qUdi 'ei siedelte über. 

2. w.-bg. jj jil >- säjär iDinrüm = w.-bg II. ria» qildi'ei siedelte über’. 

































































Zur S. 22, 


Ergänzungen und Berichtigungen 












































































178—202). 

Da diese Ämter nur die Angehörigen des Herscherstammes 'der Dynastie) und 
die der Schwr.gerstämme bekleiden durften, ist. Anzunehmen, daß die Yii-wön von 
dem Stamm T*u-ko, oder wenigstens von einem der Schwagerstämme entstammten. 


In den UA Jb. Bd. 26, S. 227, Z. 10 v. n. ist (717: Mal I, 42; 7 x 6: Tokm. 
6)* zu streichen. 
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